	Wortgottesdienst zur Taufbekräftigung/erinnerung (möglicher Abschluss)
	zu MT 0.9b (h)

	Was will 
das Modul?
	Ermutigen zu einem Schritt hin auf ein persönliches Ja zur eigenen Taufe; den Segen Gottes persönlich zusprechen

	Materialien
	Ggfs. Weihwasser in kl. Schalen
	Zeitumfang: ca. 20 Min.

	Hinweise /
Alternativen
	Im Anschluss passt der Segenstanz: Shalom chaverim M... (UnE)

	mögl. Lieder
	Fest soll mein Taufbund; Im Anschauen deines Bildes; Herr, gib uns Mut zum Hören; Der mich atmen läßt; Lobe den Herrn


Wortgottesdienst mit Taufgedächtnis
Mitte: Tuch, Gruppenkerze, ggf. Taufikone, Krug mit Wasser, Schalen für die Segnenden
Im Raum mehrere „Stationen“ vorbereiten zum späteren persönlichen Segnen: z.B. je drei Stühle: für je einen Tln, einen  Segnenden und für eine Schale mit Wasser.
Lied: Der mich atmen lässt oder Im Anschauen Deines Bildes oder GL 261
Einführung:
Zum Abschluss des diesjährigen Glaubensweges wollen wir „danke“ sagen für gute Gespräche, Gemeinschaft miteinander und Gemeinschaft mit Gott. Wir wollen in diesem Treffen Gott Dank sagen und uns bewusst an unsere Taufe erinnern, die uns unkündbar mit Gott verbunden hat.

Beginnen wir deshalb ganz bewusst mit dem Kreuzzeichen: (ggfs. mit Bewegungen wie SF 7)
Im Namen des Vaters, der mich erschuf, im Namen des Sohnes, der mich erlöst, im Namen des Heiligen Geistes, der mich belebt.
Gebet:
Vater im Himmel, wir sind hier zusammen gekommen, weil wir an Dich glauben und in unserer Gemeinschaft unsere Beziehung zu Dir vertiefen wollen. Durch die Taufe sind wir mit Dir und untereinander verbunden; Du hast zu jedem/r von uns Dein Ja gesagt, mit allem, was zu uns gehört. In Jesus kommst Du uns entgegen, wie damals den Jüngern und sagst auch uns: Komm! Darüber sind wir froh und dafür danken wir Dir. Amen!

Lesung:
Ez 36,24-28
oder 1 Petr 2, 9f
oder
aus Kol 2, 6-10
oder …
Antwortgesang: Herr, gib uns Mut zum Hören
Impuls (zu Ez):

In der Lesung war von reinem Wasser die Rede, das über uns ausgegossen wird, das uns reinigt von allem, was zwischen uns und Gott stehen kann. Ein neues Herz will Gott uns geben, ein Herz aus Fleisch, d.h. ein berührbares, fühlendes Herz, voller Leben, das Freude und Schmerz empfinden kann und in Beziehung sein kann zu Gott und den Menschen. Mit Seinem Geist will er es erfüllen, mit seinem eigenen Leben, mit dem Geist der Liebe. Und sein Versprechen steht: Ihr werdet mein Volk sein und Ich werde euer Gott sein! Wir sind miteinander verbunden für Zeit und Ewigkeit. Nichts kann von außen diese Verbindung, die Gott stiftet, wieder trennen, denn er ist treu.

Taufgedächtnis – das gibt es in mancherlei Form: z.B. immer, wenn wir uns( mit Weihwasser) bekreuzigen, oder in der Osternacht oder anderen Feiern. Warum macht man das? Wenn wir an eine Ehe oder Freundschaft denken, so kennen wir doch das Bemühen, die Beziehung immer wieder durch Zeichen auszudrücken und sich so der Liebe und Freundschaft bewusst zu werden oder zu vergewissern. So auch hier: Durch die Taufe ist Gott einen BUND mit uns eingegangen, Er hat uns angenommen als geliebte Tochter / als geliebten Sohn. (Jesus stellt sich bei seiner eigenen Taufe ganz bewusst in die Reihe der Menschen, die von Johannes getauft werden wollen, weil Er einer von ihnen sein will. Und so dürfen wir diese Zusage Gottes auch auf jede von uns beziehen: Du bist mein geliebtes Kind, an dir habe ich Gefallen gefunden. Auch der Satz aus Gal: „Ihr habt Christus als Gewand angezogen“ weist darauf hin, dass das Jesus zugesprochene „mein Sohn“ jedem Getauften gilt.) 

Wir haben Gottes Wort an uns gehört. Er lädt ein – und er wartet auf unsere Antwort. Gerade wenn wir als Kinder getauft sind, ist dies ohne unser eigenes Zutun geschehen - hatten wir keine Gelegenheit, diese Antwort selbst bewusst zu geben. Wir sind jetzt eingeladen, eine Antwort zu geben – so, wie es uns entspricht. Sie sind eingeladen, sich gleich mit Weihwasser ein Kreuz in die Hand zeichnen lassen. Wenn Sie zu mit geöffneten Händen kommen, drücken Sie damit aus, dass Sie Seine Zusage annehmen und dass Sie zu Ihm gehören wollen. Wir sind Sein Volk und Er ist unser Gott.

Bereiten wir uns jetzt im Gebet darauf vor.

Lied: Der mich atmen läßt 
oder
GL 637
Lobpreis über das Wasser
(etwas Wasser in die Schale gießen)
(Fällt weg, wenn Weihwasser aus der Kirche geholt wird; dies könnten einige Vertreter der Tln tun, während die anderen singen / alternativ: mit der ganzen Gruppe an den Taufort der Kirche gehen.) 
Gott, unser Vater.

Wir danken Dir für dieses Wasser, das ein Grundelement unseres Lebens ist und uns an Deine Sorge für uns Menschen erinnert.

Im Anfang hast Du das Wasser geschaffen, damit es die Erde fruchtbar macht und uns Menschen am Leben erhält, dass es unseren Durst löscht, uns reinigt und erfrischt.

Die Propheten sahen im Bild des lebendigen Wassers den Bund, den Du mit uns Menschen schließen wolltest.

In der Taufe reinigst Du uns von allem Sündhaften, was uns von Dir trennen kann und schenkst uns Anteil an Deinem göttlichen Leben, an der Gemeinschaft mit Dir.

Darum, Gott, unser Vater, (Hand über das Wasser halten) segne dieses Wasser und alle, die damit bezeichnet werden. Gib, dass dieses Wasser uns an unsere Taufe und den Bund erinnert, den Du mit uns geschlossen hast – dass es ihn bekräftigt und Dein Leben in uns stärkt. Das Zeichen des Wassers verbinde uns mit allen, die in der Taufe mit Dir verbunden sind. So bitten wir durch Christus, unseren Herrn. Amen.

Alternative A:
Jeder, der möchte, geht zu einer der Stationen, öffnet seine Hände wie eine Schale, als Zeichen der Bereitschaft, die von Gott geschenkte Gemeinschaft anzunehmen, und bekommt mit Wasser ein Kreuz in die Hand gezeichnet mit einem Zuspruch (Team zuerst). 

Alternative B:
Einladung, so wie es jedem/r entspricht, dabei deutlicher auf diesen Ruf zu reagieren; Bsp.:  Ich möchte kommen, hilf mir dabei. / Ich freue mich über meine Taufe und möchte zu dir gehören. / Ich möchte meinen Lebensweg mit dir zusammen gehen. O.ä. und dabei Hände öffnen zum Segnen wie in A.

Persönlicher Zuspruch: (z.B.: Ich habe dich in meine Hand geschrieben. Ich lasse dich nicht fallen. / Ich bin bei dir alle Tage deines Lebens./ Du bist mein geliebter Sohn/meine geliebte Tochter – für immer.) – dabei mit Weihwasser ein Kreuz in die geöffneten Hände zeichnen.

in Stille nachklingen lassen. 

Lied: Fest soll mein Taufbund
Als Gottes geliebte Kinder dürfen wir mit den Worten Jesu zu unserem Vater sprechen. Und nehmen wir bewusst alle die mit in unser Gebet, denen wir uns verbunden fühlen, um die wir uns sorgen und die, für die wir Gott danken möchten.

Vater unser ...
Gebet:
Guter Gott, wir danken Dir für diesen Abend, für den ganzen (bisherigen) Glaubensweg, für die Erfahrung Deiner Gegenwart in unserem Leben, für alles, was Du uns geschenkt hast. Halte in uns lebendig, was Du in uns durch die Taufe angelegt hast und bewahre uns in der Gemeinschaft mir Dir und untereinander.
So segne uns heute und alle Tage unseres Lebens, Du, der dreieinige Gott, Vater, Sohn und Heiliger Geist. Amen.

(evtl. Segenstanz „Shalom chaverim“ (M 0.7e in UnE) 
oder Schlusslied: „Lobe den Herrn“ (GL 258) oder „Voll Vertrauen“ (Heft 35)
© WeG-Projektstelle Vallendar
Glaubensweg „Ja, ich bin getauft“

